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Der Ostschweizer Komponist und Di-
rigent Enrico Lavarini führte in der
Pfarrkirche Sins mit drei Solisten
und rund 90 Mitwirkenden des Chors
und Orchesters Concentus rivensis
sein Werk «Quem pastores laudave-
re» auf. Das Publikum war begeistert
und drückte dies durch stehende
Ovationen aus.

Enrico Lavarini, Chor und Orches-
ter Concentus rivensis wie auch die
beiden Solisten Samuel Zünd (Bari-
ton) und Karl Jerolitsch (Tenor) sowie
die Sinser Solistin Carmela Konrad
(Sopran) legten mit dem grossartigen
Werk einen musikalischen Weih-
nachtszauber über die Oberfreiämter
Gemeinde.

Fantastischer Klangreichtum
Enrico Lavarinis Musik lässt sich

nicht einordnen. Sie ist ein reiches
Geflecht aus verschiedenen musikali-
schen Stilrichtungen, geprägt von
der Affinität des Komponisten zum
jahrtausendealten Mythos der Weih-
nachtsgeschichte. Seine Musik wur-
zelt in der Geschichte, die er neu in-
terpretiert. Frei von Sentimentalität
geht Lavarini konsequent seinen ei-
genen Weg und inszeniert auf ein-
drückliche Weise das Wechselbad
grosser Gefühle, wie sie die Weih-
nachtsgeschichte in sich birgt: Stau-
nen, Verwirrung, Bestürzung und die
allumfassende Freude über die Ge-
burt des Erlösers.

Der Komponist scheut keine Ext-
reme, schafft Raum für flüsterleise
Töne ebenso wie für intensives,
raumfüllendes Klangvolumen. Uner-
schöpflich kreativ und mit akribi-

scher Sorgfalt schöpft er seine Mög-
lichkeiten aus, räumt jedem Register
des Orchesters, den Chor- und Solo-
stimmen ihren besonderen Platz ein,
stellt sie ins Zentrum und lässt sie
dichte, musikalische Dialoge führen
von fantastischem Klangreichtum.
Die Melodien sind eingängig, berüh-
rend, berauschend schön und von be-
stechender Klarheit: Gehaltvolle,
zeitgenössische Musik, die mit dem
Herzen verstanden werden darf,
volksnah im positiven Sinne, denn

sie ist alles andere als trivial. Den
Kompositionen liegen Texte aus ver-
schiedenen Epochen und Kulturkrei-
sen Europas und Südamerikas zu-
grunde, die Lavarini auf Reisen ge-
sammelt hat.

Mystische Ausdruckskraft
Wiederholt sind es Flöte, Oboe,

Harfe oder Violine, die mit leisem
Auftakt oder sanftem Zwischenspiel
zarte Akzente setzen, abgelöst von
Orchester, Chor oder Solisten. Eine

einzelne Violine eröffnet die Titel-
komposition «Quem pastores lauda-
vere», welche die Verkündung an die
Hirten thematisiert. Dies ist zugleich
Herzstück des Werkes und jüngste
Komposition Lavarinis. «Sie steht in
starkem Bezug zum Stück ‹Und unser
lieben Frauen›, das einen der schöns-
ten deutschen Texte aus dem Mittel-
alter vertont», erläutert der Kom-
ponist. Lavarini verleiht Text und
Musik eine intensive, fast mystische
Ausdruckskraft. Eines der schönsten

abendländischen Weihnachtslieder –
«Stille Nacht» – bildet in einer span-
nenden Bearbeitung des Komponis-
ten einen gelungenen Kontrast zum
übrigen Konzertprogramm. Ein
Stück Heimat fürs Publikum, das den
Chor in der dritten Strophe ergänzen
durfte.

Weitere Höhepunkte waren das
italienische «Tu scendi dalle stelle»,
ein berührender Lobgesang auf den
neugeborenen König, ebenso wie das
klanggewaltige Finale «Heut ist unser
Heiland geboren», dessen Intensität
die Zuhörer in tosenden Beifall aus-
brechen liess.

Brillante Performance
Die Grösse eines Werkes zeigt sich

erst in einer brillanten Performance.
Die drei professionellen Solisten
zeigten eine exzellente Leistung und
überzeugten darüber hinaus durch
gefühlvolle Interpretation und starke
Ausdruckskraft.

Einmal mehr bewies Carmela Kon-
rad ihr überragendes Talent: Mit un-
übertroffener Leichtigkeit zelebrierte
sie die zahlreichen, so unterschied-
lich gearteten, anspruchsvollen Sop-
ranpassagen mit glockenklarer Stim-
me bis in höchste Lagen. Chor und
Orchester – ebenfalls Berufsmusiker
– bildeten die perfekte Ergänzung,
bereiteten das stützende Fundament
oder traten als homogene Klangkör-
per solistisch in Erscheinung. Der
Komponist und Dirigent war in
Hochform, führte akzentuiert und
leidenschaftlich und wurde zu Recht
vom Publikum gefeiert für sein gross-
artiges Werk. Fazit: ein fantastisches
Konzerterlebnis und eine besinnli-
che Einstimmung auf Weihnachten.

Sins Das Weihnachtskonzert von Enrico Lavarini mit der einheimischen Sopranistin Carmela Konrad war ein grosser Erfolg
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Komponist und Dirigent Enrico Lavarini, umrahmt von Orchester und Chor «Concentus rivensis». CB

Herznach-Ueken Frauen
beteiligen sich an
Caritas-Aktion
Einige Kinder sowie eine kleine
Schar Erwachsene traffen sich zur
Caritas-Aktion 1 Million Sterne. In
Form eines Sternes wurden rund 250
Kerzen aneinandergereiht und ange-
zündet. Wir haben uns damit an der
gesamtschweizerischen Aktion betei-
ligt und ein Zeichen für eine solidari-
sche Schweiz gesetzt. Die vielen Ker-
zen sollen Wärme und Licht spenden
und werden hoffentlich viele Herzen
erfreuen. (LH)

Herznach Frühstück nach
dem Rorate-Gottesdienst
Eine schöne Schar Kinder wie auch
einige Erwachsene sind unserer Ein-
ladung gefolgt und haben nach dem
frühmorgendlichen Rorate-Gottes-
dienst das Frühstück im Gemeinde-
saal Herznach genossen. Es ist
schön, dass so viele Personen an die-
sem traditionellen Anlass teilgenom-
men haben. Herzlichen Dank an alle
Helferinnen und Helfer. (LH)

Niederwil Theaterfreunde
übergeben Check an
Theodora-Stiftung

Die Theateraufführungen der Thea-
terfreunde Niederwil waren ein vol-
ler Erfolg. In diesem Jahr wurde erst-
mals die Theodora-Stiftung Schweiz
unterstützt. Die «Theodora-Stiftung
Schweiz» wurde im Jahr 1993 ge-
gründet und hat sich zum Ziel ge-
setzt, das Leiden der Kinder im Spi-
tal mit professionell arbeitenden Spi-
talclowns zu lindern. Dank den zahl-
reichen Besuchern an den Auffüh-
rungen des Lustspiels «Liebi mit
Blächschade» konnte der Stiftung ein

Check in Höhe von 1238 Franken
übergeben werden. (JSC)

Dottikon Schüler bastelten
für Partnerschule im Senegal
Kürzlich wurde am bereits traditio-
nellen Weihnachtsstand in Dottikon
vor dem Coop von den Schülern und
Schülerinnen der Kreisschule am
Maiengrün selbst gebastelte Gegen-
stände verkauft. Da gab es Taschen,
Stoffpuppen, Gebäck, Kerzen, Weih-
nachtsschmuck, Duftsäckli und vie-
les mehr zu kaufen. Der Erlös von
rund 3000 Franken durch den Ver-
kauf kommt einer Partnerschule im
Senegal zugute. Im Altersheim ha-
ben zudem Dottiker Primarschüler
und -schülerinnen gesungen. (PWÄ)

www.a-z.ch/lokal

Die Beiträge können im Internet unter
www.a-z.ch/lokal angereichert mit mul-
timedialen Elementen hochgeladen
werden. Bei Fragen erreichen Sie das
Lokal-Team unter 058 200 52 90.

Wohlen Wohlen war Austragungsort
der Squash Aargauer Meisterschaften
2011. Unter der Organisation des
Squash-Clubs Wohlen waren im Ten-
nis- und Squash-Center Rigacker die
kantonalen Squash-Grössen bei span-
nenden und fairen Spielen zu bewun-
dern. Das Mitfiebern und Daumen
drücken der Zuschauer wurde mit
sportlichen Leckerbissen belohnt, bo-
ten die Spieler doch spannende Duel-
le. So auch im packenden Finale zwi-
schen den beiden Fricktalern Hugo
Bertschy und Thomas Wunderlin.
Der jüngere Thomas Wunderlin prä-
sentierte sich in Topform und forder-
te vom erfahrenen Hugo Bertschy ei-
nen kräfteraubenden und schweiss-
treibenden Einsatz. Bei ausgegliche-
nem Spiel konnte sich Hugo Bertschy
in diesem hart umkämpften 5-Satz
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Die ungekürzten Texte mit allen Bildern
finden Sie im Internet.

Spiel dank einer taktisch hervorra-
genden Leistung letztlich gegen sei-
ne jüngeren Herausforderer durch-
setzen und als Sieger feiern lassen.
Die Squash Aargauer Meisterschaften
2011 - wieder ins Leben gerufen
durch den Squash-Club Wohlen - wa-
ren vollumfänglich ein Erfolg. Der
Anlass ist bei den anderen Clubs im
Kanton auf reges Interesse gestossen
und hat die Motivation geweckt, der
kantonalen Squash-Szene durch sol-
che Sport-Veranstaltungen erneuten
Auftrieb zu verleihen. Als Organisa-
tor der nächsten Squash Aargauer
Meisterschaften hat der Squash-Club
Fricktal sein Interesse angemeldet.
Wir werden also auch in Zukunft un-
sere kantonalen Squash-Grössen bei
spannenden Spielen anfeuern und
bewundern können. (MBA)

Informationen

Squash Aargauer Meisterschaft
Die Zuschauer bekamen spannende Duelle zu sehen. ZVG

250 Kerzen aufgereiht. ZVG

Der Vorstand der Theaterfreunde freut sich über die Spende. ZVG

Die Schüler aus Dottikon verkau-
fen ihre selbst gebastelten
Weihnachtsgeschenke. ZVG


